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9. EVTA Council Meeting    Kopenhagen, 21. September 2013 
Bericht von Nora Tiedcke, International Councillor 

Es war die erste Delegierten-Versammlung für die neue EVTA-Präsidentin Outi Kähkönen aus Finnland 
nach den ersten beiden EVTA-Amtszeiten von Norma Enns. Im Grossen Saal der Musikschule in Kopenha-
gen wurden wir von der Präsidentin des dänischen Verbandes Malene Bichel sowie der International 
Councillor Nana Fagerberg und ihrem Team freundlichst begrüsst und bewirtet. 

Bestens vorbereitet und unterstützt vom Vorstand konnten alle Punkte der Tagesordnung zügig bearbei-
tet werden.  

Nach der Darlegung des Jahres- sowie des Rechnungsberichtes (dieses Jahr konnte ein Überschuss von 
über 2000 EUR ausgewiesen werden) wurde der Vorstand einstimmig und mit Akklamation entlastet. 

Das LEO2 Projekt konnte erfolgreich abgeschlossen werden. Italien erhielt sogar eine lobende Anerken-
nung und durfte das Projekt an einer speziellen Veranstaltung vorstellen – und das, nachdem im Vorfeld 
dem Organisationsteam enorm viele Schwierigkeiten bereitet worden waren. Interessante Unterlagen zum 
Abschluss des LEO-Projektes finden sich auf der Webseite der EVTA  http://www.evta-
online.org/handbookdigtech-in-teaching-voice.html 

Ein nächstes LEO Projekt ist geplant. EVTA hatte sich als Partner gemeldet, zunächst keine Zusage er-
halten, ist inzwischen aber angenommen worden. Thematisch geht es diesmal mit „Diversity of Singing 
Practices in Europe“ um die Entwicklung eines Netzwerkes zwischen Stimmpädagogik, Chorgesang und 
allgemein Gesangskultur und die Ausweitung der Zusammenarbeit verschiedener Europäischer Organisatio-
nen. 

Lettland hatte sich für den nächsten EURVOX-Kongress 2015 angeboten. Antra Jankova bestätigte nun 
dieses Vorhaben und machte das Datum bekannt: 18. bis 21. Juni in der Lettischen Musik-Akademie in 
Riga. Die Eröffungsveranstaltung wird das Abschlusskonzert eines grossen Gesangwettbewerbs sein. Es 
kam die Idee auf, die Gewinner im Vorfeld  als Teil ihrer Preise für die Meisterklassen des Eurovox zu ver-
pflichten im Sinne einer Fortführung des YPP von Wien und Paris (Young Professionals Program). Es wird 
abgeklärt, ob der Wettbewerb sich auf den Klassischen Gesang beschränkt, weil in dem Fall Studierende 
des CCM-Bereiches noch zusätzlich rekrutiert werden müssten. 

Es lag der Antrag zur Aufnahme in die EVTA vor von dem serbischen Verband Voice Teachers 
Association of Serbia. Er wurde einstimmig und mit Freude angenommen. Damit hat die EVTA nun 21 
Mitgliedsverbände. 

Der EVTA Vize-Präsident Martin Vàcha aus Österreich hatte die Idee, für die jährlichen Council-Meetings 
die „Leerräume“ zwischen den Eurovox- und ICVT - Jahren mit thematischem Inhalt zu füllen. Ihm schwe-
ben Veranstaltungen von der Basis der einzelnen Verbände vor, die sich mit eigenen, auch landestypischen 



Programmen, „Jewels of Vocal Pedagogy“ dafür bewerben können – je nach Thema als Tagung, Workshop, 
Präsentation etc. Der Vorstand würde die Angebote sichten und einen Kandidaten auswählen, der dann 
den Zuschlag für den nächsten Jahresversammlungsort mit entsprechendem Programm erhielte. 

Ein EVTA-Blog wurde wieder diskutiert, aber als unnötig verworfen. 

Ein EVTA International Journal of Singing wurde ebenfalls wieder besprochen. Die Probleme betr. Spra-
che/Übersetzungen sowie die editorische Arbeit sind nicht einfach zu lösen. Katarina de Brisis aus Norwe-
gen schlug einen Zeitplan vor, innerhalb dessen jeder Verband interessante Artikel auf die Website stellen 
könne. 

Es kam ein Thema auf, das auch uns im Vorstand und Mitglieder unseres Verbandes immer wieder be-
schäftigt: Welche Qualifikationen sind für eine Aufnahme in den Verband Voraussetzung? 

Jemand zeigte Sorge betr. Missbrauchs der Mitgliedschaft eines Verbandes als Qualitätszeichen. Auch 
hier war man sich einig, dass es ein Dilemma gibt, obwohl es sich wohl jeweils nur um sehr wenige Mitglie-
der handelt. Wir haben einen Ethischen Code, der ist als Statement auch wichtig. Denkbar wäre ein Satz in 
der Satzung wie „Der Verband kann keine Verantwortung für die Qualität der Mitglieder übernehmen“. Alle 
waren sich ebenfalls  dann einig, dass die beste Strategie die Aufnahme von Mitgliedern sei, die mit ihrem 
Antrag ja ein Interesse an pädagogischen Fragen zeigen und sich mit ihrer Mitgliedschaft Weiterbildung 
und Anregungen erhoffen und wünschen. 

Denn wer kommt, ist interessiert und sollte unterstützt werden. 

Ein wichtiges weiteres Traktandum wurde durch Paul Deegan (Irland, Honorary and founding member) 
gesetzt: er schlug vor, Norma Enns als Zeichen unserer grossen Anerkennung ihrer Arbeit für die EVTA die 
Ehrenmitgliedschaft zu verleihen. Er wurde sekundiert von Claudia Phillips, und die Versammlung stimmte 
dem Antrag einstimmig und mit herzlichem Applaus zu. 

Nächste Daten: 

Die nächste Delegiertenversammlung der EVTA findet vom 26. bis 28. September 2014 auf Einladung 
des jungen belgischen Verbandes in Mechelen statt, Veranstaltungen sind der XIII. Eurovox-Kongress 18.-
21.6.2015 in Riga (s.o.), PEVOC im August 2015 in Florenz und dann der 9. ICVT in Stockholm im August 
2017. 

Am Sonntagmorgen  kamen alle nochmals zusammen, um im „European Forum“ in verschiedenen Grup-
pen verschiedene Themen zu besprechen – ein Brainstorming für weitere Veranstaltungen, auch gerne in 
die einzelnen Verbände zu tragen, um von dort aus weiter daran zu arbeiten und es dann wieder in den 
Dachverband zurück zu bringen. Die Themen waren „Gesangspädagogik und Medizin“, „Repertoire“, 
„Science“, „Psychology / Vocal Identity“, „Health and Medicine“ und „Vocal teaching / Pedagogy“, an sich 
waren ja alle Gebiete interesssant, man konnte auch „wandern“. Aber meistens waren die Gespräche so 
intensiv und lebendig, dass man die Zeit vergass und die halbe Stunde in der einen Gruppe verbrachte.  


